
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

PacMaster S 

Postfach / p.o.box 1420 
D-88672 Markdorf / Germany 

Tel.: +49(0)7544/60-0 
Fax: +49(0)7544/60-248 
E-mail: vertrieb@martinyale.de 
Internet: www.martinyale.de Typ/Type/Τύπος/Tipo/Tyyppi/Típus/Тип: 347 

Vor der Inbetriebnahme die Bedienungsanleitung durchlesen! 
Before operating, please read the Operating Instructions! 
Veuillez lire le mode d’emploi avant la mise en service! 

Voor de inbedrijfstelling de gebruiksaanwijzing doorlezen! 
Leer las instrucciones de uso antes de la puesta en servicio! 

Antes de pôr a máquina em funcionamento leia as instruções de operação! 
Prima della messa in funzione leggere attentamente le istruzioni! 

∆ιαβάστε τις οδηγίες χρήσης προτού χρησιµοποιήσετε το µηχάνηµα! 
Läs igenom bruksanvisningen innan maskinen tas i bruk! 

Læs betjeningsvejledningen før idriftsættelse! 
Les gjennom bruksveiledningen før bruken! 

Lue käyttöohjeet tarkoin läpi ennen käyttöönottoa! 
Przed uruchomieniem urządzenia należy przeczytać instrukcję obsługi! 

Před uvedením do provozu si přečtěte návod k obsluze!
Üzembe helyezés előtt olvassuk el a kezelési utasítást! 

Пеpед вводом в эксплyатацию непpеменно пpочтите инстpyкцию по обслyживанию! 
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Sollte trotzdem zuviel Material in das 
Schneidwerk gelangt sein, siehe bei 
„STÖRUNG“ unter „MATERIALSTAU IM 
ZUFÜHRSCHACHT“.

      

 

 

     

   

     

  

   

      
   

 

      
     

 

   

   
     

 

   

D 
PacMaster S 

INBETRIEBNAHME
 
EINSATZBEREICH: 
Der PacMaster S ist eine Maschine zum Her-
stellen von Verpackungspolstermatten aus zu-
geschnittenem Wellpappkarton oder sonstigen 
Kartonagen. 

Der Maschine dürfen nur Materialien 
wie Wellpappkartons oder sonstige 
Kartonagen etc. zur Verarbeitung zu-
geführt werden! 
Die Zuführung andersartiger Materialien 
kann Verletzungen an der Person (z.B. 
durch Splitterung fester Materialien 
etc.), sowie Schäden am Gerät (z.B. 
Zerstörung des Schneidwerkes etc.) zur 
Folge haben. 

AUFSTELLUNG: 
Hinweis: Vergewissern Sie sich vor der Auf-
stellung, daß sich am jeweiligen Einsatzort ein 
Drehstromanschluß befindet (Angaben über die 
erforderliche Vorsicherung der Netzsteckdose 
siehe „TECHNISCHE DATEN“). 
- Gerät auspacken und unter Beachtung des auf 

der Verpackungsfolie aufgeklebten Hinweiszet-
tels aufstellen. 

- Gerät mit Netzstecker am Stromnetz anschlie-
ßen. 

Die Maschine darf nur entsprechend 
dem vorgeschriebenen Verwendungs-
zweck eingesetzt werden! 
Der Netzanschluß des Gerätes muß 
frei zugängig sein! 
Die Maschine sollte nur in geschlos-
senen und temperierten (10-25°C) 
Räumen eingesetzt werden! 
Die Maschine ist zugelassen für den 
Betrieb in einer Höhenlage von bis zu 
1000 m üM und einer relativen Luft-
feuchtigkeit von bis zu 50% bei einer 
Außentemperatur von 40°C. 

HINWEISE ZUM NETZANSCHLUSS: 
a) Es ist sicherzustellen, dass der Schleifen-

widerstand an der Versorgungssteckdose 
ausreichend niedrig ist, um die vorgeschaltete 
Überstromschutzeinrichtung in Abhängigkeit 
ihrer Auslösecharakteristik in der vorgegebe-
nen Abschaltzeit sicher zum Ansprechen zu 
bringen. 

b) Der Leitungsquerschnitt der Stromzuführung 
am Anschlußort muß so dimensioniert sein, 
daß bei blockierter Maschine die Spannung um 
max. 15% absinkt (Blockierstrom derMaschine 
= 6 x Nennstrom). 

ÜBERPRÜFUNG DER LAUFRICHTUNG: 
1. Hauptschalter (1) (Abb.1)einschalten (Stellung 

„I“). 
2. Drehschalter (2) (Abb. 1) in Stellung „I“ stellen. 

Das Schneidwerk läuft. 
3. Die Laufrichtung des Schneidwerkes entspre-

chend der vorgeschriebenen Einzugsrichtung 
des Kartons (siehe Richtungspfeil Abb. 4) 
überprüfen und ggf. durch Phasentausch am 
Netzstecker richtigstellen. 

Die Arbeit des Phasentausches 
am Netzstecker darf nur von einem 
Fachmann ausgeführt werden! 

Wenn alles fachgerecht aufgestellt und ange-
schlossen ist, kann die Inbetriebnahme erfol-
gen. 

BEDIENUNG
 
SCHNEIDEN VON KARTONSTÜCKEN 
ZU VERPACKUNGSPOLSTERMATTEN: 
- Kartonstück durch die Einlaßöffnung dem 

Spezial-Schneidwerk zur Herstellung von Ver-
packungspolstermatten zuführen (Abb. 4). 

- Der Karton wird, entsprechend der Arbeitsbreite 
des Schneidwerks, in eine bis zu ca. 425 mm 
breite Polstermatte geschnitten. Überstehende 
Kartonstreifen werden automatisch abgetrennt. 
Als Orientierungshilfe für die gewünschte Breite 
der Polstermatte dient hierbei das an der Einlaß-

BEDIENUNG öffnung aufgebrachte Maßband (4) (Abb. 3). 

BEDIENUNGSELEMENTE: 
1 = Hauptschalter (Not-Aus) (Abb. 1) 

Mit diesem Schalter wird die Maschine ein- 
bzw. ausgeschaltet (Stellung „I“, bzw. „0“). 
Weiterhin wird mit diesem Schalter im Ge-
fahrenfalle in der Schalterstellung „0“ eine 
Trennung vom Versorgungsnetz erreicht. 

2 = Drehschalter (Abb. 1) 
a) „Vorwärtslauf Schneidwerk“ („I“) 

Bei Drehen des Schalters in Stellung „I“ 
läuft das Schneidwerk vorwärts und die 
Maschine kann bestückt werden. Der 
Schalter bleibt in dieser Stellung stehen. 

b) „Stopp Schneidwerk“ („0“) 
Bei Drehen des Schalters in Stellung „0“ 
wird die Maschine abgeschaltet und das 
Schneidwerk steht. 

c) „Rückwärtslauf Schneidwerk“ („R“) 
Bei Drehen des Schalters in Stellung „R“ 
läuft das Schneidwerk rückwärts. 
Hinweis: Der Rückwärtslauf findet nur 
solange statt, wie der Schalter in der 
Position „R“ gehalten wird (Tastbetrieb). 

HAUPTSCHALTER 

12 

Abb. 1
 

Soll die Maschine ohne einen direkt 
angeschlossenenStaubsauger betrie-
ben werden (siehe unter „SONDER-
ZUBEHÖR“), ist vom Benutzer eine 
Staubschutzmaske zu tragen! 
Bei einer Inbetriebnahme ohneStaubsau-
ger wird der beim Verarbeiten der Kartons 
entstehende Staub inder Maschine durch 
eine separate Öffnung (3) (Abb. 2) an der 
Gehäuserückwand nach aussen in das 
Arbeitsumfeld des Bedieners geführt. 

EINSATZ DER MASCHINE: 
Zum Einschalten gehen Sie wie folgt vor: 
1. Den Hauptschalter (1) (Abb. 1) in Stellung „I“ 

stellen. 
2. Den Drehschalter (2) (Abb. 1) in Stellung „I“ 

drehen. Das Schneidwerk wird gestartet. 
Hinweis: Bei korrekt laufender Maschine bleibt 
der Schalter in der Stellung „I“ stehen. Sollte 
der Schalter in die Position „0“ zurückspringen, 
lesen Sie bitte nach unter „STÖRUNG“ 

Wegen Verletzungsgefahr bei der spä-
teren Handhabung der Polstermatten 
müssen eventuell vorhandene Metall-
klammernvordemMattenschnittdurch 
geeigneten Klammerheber entfernt 
werden! 

3 

Abb. 2
 

2
 

- Die zu Verpackungspolstermatten aufbereiteten 
Kartons entnehmen (Abb. 5). 

Führen SiedemGerätniemals mehr als 
dieangegebeneHöchstmengeMaterial 
(siehe „TECHNISCHE DATEN“) zu! 

Abb. 5 

Abb. 4 

Abb. 3 
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D 
PacMaster S 

WICHTIGE SICHERHEITSHINWEISE TECHNISCHE DATEN
 
<< Das Gerät darf nicht von mehreren Perso-

nen gleichzeitig bedient werden! 
Die Auslegung der Sicherheitselemente 
beruhen auf einer gefahrlosen Bedienung 
im “Einmannbetrieb“. 

<< Während des Zerkleinerungsvorganges 
dürfen keine andere Arbeiten (z. B. 
Reinigung etc.) an der Maschine getätigt 
werden! 

<< Im Gefahrenfalle die Maschine am Haupt-
<< Die Maschine ist kein Spielzeug und für schalter, oder Not-Aus-Schalter ausschal-

Einsatz und Benutzung durch Kinder nicht ten, oder den Netzstecker ziehen! 

<< Verletzungsgefahr! Lose Teile 
von Bekleidung, Krawatten, 
Schmuck, langes Haar, oder 
andere lose Gegenstände von 
der Einlaßöffnung fernhalten! 

<< 	 Verletzungsgefahr! Nicht mit den Fingern 
in die Einlaßöffnung fassen! 

geeignet! 
Die sicherheitstechnische Gesamtkonzeption 
(Abmessungen, Zuführöffnungen, Sicher-
heitsabschaltungen etc.) dieser Maschine 
beinhaltet keinerlei Garantien einer gefahr-
losen Handhabung durch Kinder. 

STÖRUNG 

<< 	 Vor dem Öffnen der Maschine ist der 
Netzstecker zu ziehen! 
Reparaturen dürfen nur von einem Fach-
mann durchgeführt werden! 

Schnittbreite: 4x110 mm 
Schneidleistung: 2 Lagen Karton 

der Qualität 3.1 
Einlaßhöhe Schneidwerk: 20 mm 
Arbeitsbreite Schneidwerk: 425 mm 
Schnittgeschwindigkeit: 0,18 m/sec. 
Aufnahmeleistung: 3,9 kW 
Abgabeleistung: 2,2 kW 
Anschlußspannung: 400V/50Hz 

230V/50Hz 
415V/50Hz 
220V/60Hz 
200V/50Hz 
200V/60Hz 

Vorsicherung: 
(Sicherung gl, Zuordnungsart 1) 
400V-415V: 16 A 
200V-230V: 25 A 
Breite: 685 mm 
Tiefe: 470 mm 
Höhe: 950 mm 
Geräuschpegel: ca. 68,5 dB(A) 
Gewicht: ca. 176 kg 

MATERIALSTAU IM ZUFÜHRSCHACHT: 
Sollte die Maschine „überfüttert“ werden, blockiert 
das Schneidwerk. Drehen Sie den Drehschalter 
(2) (Abb. 1) in die Stellung „R“. Das Schneidwerk 
läuft rückwärts und gibt das zuviel eingeführte 
Material wieder frei. 
Nehmen Sie das zurückgeführte Material aus 
der Maschine und setzen die Verarbeitung mit 
geringerer Menge fort. 

Ist aufgrund einer Störung der Maschi-
ne (Motorüberlastung oder defekte 
Sicherung)dieSelbsthaltungdesDreh-
schalters (2) in Stellung„I“unwirksam, 
auf keinen Fall den Drehschalter (2) in 
der Stellung „I“ gedrückt halten. Dies 
würde auf Dauer zur Zerstörung des 
Motors führen. 

MOTORSTÖRUNG: 
Wird der Motor der Maschine überfordert, so 

unterbricht ein eingebauter Thermoschutz den 

Stromkreis und die Maschine steht. 

Der Drehschalter (2) (Abb.1)springt in dieStellung 

„0“ zurück.Nach einerAbkühlzeit vonca. 5-10 Min. 

ist die Maschine wieder betriebsbereit.
 

CHECKLISTE BEI STÖRUNGEN: 
Sollte die Maschine nicht funktionieren, prüfen 
Sie folgende Punkte: 
-	 ist der Netzanschlußstecker am Netz ange-

schlossen? 
- ist der Hauptschalter (1) eingeschaltet? 
- ist der Drehschalter (2) eingeschaltet? 
-- ist ein Materialstau im Zuführschacht? 

Folgen Sie den Instruktionen bei „MATERIAL-
STAU IM ZUFÜHRSCHACHT“ 

-	 ist der Motor überlastet worden? 
Siehe Beschreibung unter „MOTORSTÖ-
RUNG“ 

-	 ist eine Phase ausgefallen? 
Überprüfen Sie die drei Phasen-Sicherungen 
an der Netzsteckdose und wechseln Sie sie 
gegebenenfalls aus. 
Wenn keine der Prüfpunkte zutreffen, benach-
richtigen Sie bitte unseren Kundendienst. 

Im Falle einer Reparatur ist vor dem 
Öffnen der Anlage der Netzstecker 
zu ziehen, sowie der Hauptschalter 
auszuschalten. 

WARTUNG
 

ENTSORGUNG
 
ENTSORGUNG DER MASCHINE: 

Entsorgen Sie die Maschine am Ende 
ihrer Lebensdauer stets umweltgerecht. 
Geben Sie keine Teile der Maschine oder 
der Verpackung in den Hausmüll. 

SONDERZUBEHÖR 
WARTUNG GETRIEBE:
 
Monatlich müssen sämtliche Zahnräder, sowie 

Kettenräder und die Antriebsketten nachgefettet 

werden.
 

Vor dem Öffnen der Maschine ist die 
MaschineamHauptschalter (1) (Abb.1) 
auszuschalten und der Netzstecker 
zu ziehen. 

Gehen Sie wie folgt vor: 
1. LinkeundrechteSeitenabdeckungamGehäuse 

abmontieren. 

2. Die oben beschriebenen Teile mit Hilfe eines 
Pinsels, oder einer Fettpresse mit einem han-
delsüblichen Schmierfett einfetten. 

3. Seitenabdeckungen anmontieren und den 
Netzstecker einstecken. Die Maschine kann 
wieder in Betrieb genommen werden. 

Es dürfen keinerlei bauliche Verände-
rungen vorgenommen werden! 
Bei Nichtbeachtung erlischt die Be-
triebserlaubnis. 

STAUBSAUGERANSCHLUSS: 
Um die Staubentwicklung bei der 
Produktion von Polstermatten zu 
verringern, ist der PacMaster S se-
rienmäßig mit einem Ansatzstutzen, 
Durchmesser 50mm, passend für 
den Anschluß aller gängigen Indus-
triestaubsauger, ausgestattet. 

Hinweis: Bei Nachbestellung von Sonderzube-
hörteilen und bei Ersatzteilbedarf wenden Sie sich 
bitte an Ihren Fachhändler. 
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machine (see „TECHNICAL DATA“).
If a materials jam should nevertheless oc
cur, refer to „MATERIAL JAM IN THE INLET 
CHUTE“ under „MALFUNCTIONS“.

  
       

GB 
PacMaster S 

INITIAL START UP
 
APPLICATIONS:
 
The PacMaster S is used for the manufacture of 

packaging pads made from corrugated board or 

other carton materials.
 

Only corrugated cartons and similar 
materials may be fed into the machine 
for processing into packaging pads! 
The use of other materials may result in 
bodily injury (e.g. due to splintering of hard 
materials etc.), as well as damage to the 
machine (e.g. destruction of the cutting 
system etc.). 

INSTALLATION  REQUIREMENTS: 
Note: Be certain that three phase current is 
available at the point of installation (see TECH-
NICAL DATA for information concerning required 
pre-fusing of the electrical outlet). 
- Unpack machine and install it in accordance with 

the label on the packing film. 
- Plug in the machine. 

The machine may only be used for its 
intended purpose. 
The mains connection at the machine 
must be freely accessible! 
Only operate the machine in enclosed 
rooms at temperatures between 10°C 
and 25°C! 
The machine is approved for operation 
at an altitude of up to 1000 m above 
sea level and relative humidity of up 
to 50% with an outside temperature 
of 40° C. 

POWER SUPPLY CONNECTION: 
a) It must be ensured that the loop impedance at 

the mains connection point is sufficiently low to 
safelyactivate theupstreamovercurrentprotec-
tor according to its triggering characteristics in 
the pre-set cut-off time. 

b) The conductor cross-section of the power 
supply line should be of a magnitude so as 
to cause a 15% voltage drop in the case of a 
machine blockage (inhibit current = 6 x nominal 
current). 

OPERATION
 
CONTROL PANEL:
 
1 = Mains Switch (emergency stop) (fig. 1)
 

The machine is turned on and off with this 
switch (switch positions „I“ and „0“). 
In addition, this switch is used to disconnect 
from the mains supply in switch position “0” 
in the event of danger. 

2 = Selector Switch (fig. 1) 
a) „Cutting System Forward“ („I“) 

When the selector switch is turned to the “I” 
position, the cutting system runs forwards 
and materials can be fed into the machine. 
The switch remains in this position. 

b) „Stop Cutting System“ („0“) 
When the selector switch is turned to the 
“0” position, the machine is switched off 
and the cutting system is brought to a 
standstill. 

c) „Cutting System Reverse“ („R“) 
When the selector switch is turned to the 
“R” position, the cutting system is run in 
reverse. 
Note: The cutting system and the auxiliary 
cutters only run in reverse as long as the 
switch is manually held in the „R“ positi-
on. 

MAINS SWITCH 

1 

fig. 1
 

If the machine is to be operated 
without a directly connected vacuum 
cleaner (see under “SPECIAL 
ACCESSORIES”), the user must wear 
a dust mask! 
When starting up without a vacuum 
cleaner, the dust produced in the 
machine when processing the cartons is 
led out through a separate opening (3) 
(fig. 2) on the rear wall of the housing to 
the outside into the working environment 
of the operator. 

OPERATION: 
Proceed as follows to start the machine: 
1. Turn the mains switch (1) (fig. 1) to the „I“ 

position. 
2. Turn the selector switch (2) (fig. 1) to the „I“ 

position. The cutting system and the auxiliary 
cutters are activated. 
Note: If the machine functions properly, the 
selector switch remains in the „I“ position. Refer 
to „MALFUNCTIONS“ if the selector switch 
jumps back to the „0“ position. 

Due to danger of injury when later 
handling the packaging pads, 
existing metal clips and staples must 
be removed by means of a suitable 
staple remover before cutting into 
packaging pads! 

3 

fig. 2
 

4
 

CHECKING THE RUNNING DIRECTION: 
1. Move the mains switch (1) (fig. 1) to position „I“. 
2. Place selector switch (2) (fig. 1) in position „I“. 

The cutting system starts running. 
3. Check that the cutting system is running in the 

correct direction according to the stipulated 
input direction of the carton (see direction arrow 
fig. 4) and correct the phase sequence at the 
power plug if necessary. 

Correcting the phase sequence at 
the power plug may only be carried 
out by a qualified electrician! 

Now thateverything has beencorrectlyassembled 
and connected, you can proceed to operating 
the machine. 

OPERATION
 
CUTTING CORRUGATED STRIPS 
INTO PACKAGING PADS: 
- Feed the pre-cut strips to the special cutting 

system for the production of packaging pads 
through the inlet guide (fig. 4). 

- The board is cut into a packaging pad of up 
to approx. 425 mm in width depending on the 
working width of the cutting system. Overlong 
strips are automatically cut off. The tape measure 
(4) attached to the inlet guide serves as a guide 
for the required width of the packaging pads 
(fig. 3). 

-	 Remove the finished packaging pads after 
processing is complete fig. 5). 

Never feed more than the maximum 
allowable quantity of material into the 

-

fig. 5 

fig. 4 

fig. 3 
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GB 
PacMaster S 

IMPORTANT SAFETY NOTES TECHNICAL DATA
 
<< The machine may not be operated by more 

than one person at any given time! 
The machine was designed for safe operation 
by “one person only”. 

<< During the shredding process no other 
work may be performed on the machine 
(for example cleaning, etc.)! 

<< The machine is not a toy, and is not suitable 
for use by children! 
The overall technical safety concept of 
this machine (dimensions, feed openings, 
emergency shutdown devices etc.) does not 
provide for any guarantee regarding hazard-
free operation by children. 

<< Danger of injury! Keep all 
loose articles of clothing, ties, 
jewelery, long hair or other loose 
objects away from opening! 

<< 	 Danger of injury! Never insert fingers into 
opening! 

<< 	 In case of danger switch the machine off 
with the mains switch, or with the emer-
gency switch, or unplug the machine! 

<< 	 Always unplug the machine from the 
mains power supply before opening the 
machine! 
Repairs may only be performed by trained 
personnel! 

Cutting width:	 4x110 mm 
Cutting capacity:	 2 layers cor. board 

quality 3.1 
(max. thickness of 
cor. boards 18 mm) 

Inlet guide 
cutting system: 20 mm 
Working width 
cutting system: 425 mm 
Cutting speed: 0,18 m/sec. 
Power consumption: 3.9 kW 
Power output: 2.2 kW 
Supply voltage: 400V/50Hz 

230V/50Hz 
415V/50Hz 
220V/60Hz 
200V/50Hz 
200V/60Hz 

Pre-fusing: 
(gl fuse, type 1 assignment) 
400V-415V: 16 A 
200V-230V: 25 A 
Width: 685 mm 
Depht: 470 mm 
Height: 950 mm 
Noise level: approx. 68.5 dB(A) 
Weight: approx. 176 kg 

MALFUNCTIONS
 
MATERIAL JAM IN THE INLET CHUTE: 
If too much material is fed to the machine, blo-
ckage occurs at the cutting system. Turn the 
selector switch (2) (fig. 1) to the „R“ position. 
The cutting system runs in reverse and free up 
excess materials. 
Remove excess materials from the machine and 
continue processing with a smaller amount of 
material. 

If the selector switch (2) no longer 
remains in the „I“ position (due to 
motor overload or blown fuse), do not, 
under any circumstances, hold the 
selector switch (2) in the „I“ position 
manually. This would eventually result 
in destruction of the motor over a 
period of time. 

MOTOR FAILURE: 
If the motor is overloaded, an integrated thermal 
release interrupts the power supply and the ma-
chine comes to a standstill. 
The selector switch (2) (fig. 1) jumps back to the 
„0“ position. The machine is once again ready for 
operation after a cool-down period of approxima-
tely 5 to 10 minutes. 

FAULT CHECKLIST: 
If the machine is not functioning properly, you 
should check the following: 
-	 Is the unit plugged into the mains power 
supply? 

- Is the mains switch (1) turned on? 
- Is the selector switch (2) turned on? 
-	 Is there a material jam in the inlet chute? 

Follow the instructions under „MATERIAL JAM 
IN THE INLET CHUTE“. 

-	 Is the motor overloaded? 
Please refer to „Motor Failure“. 

-	 Is there a phase failure? 
Check the three-phase fuse at the power supply 
socket, and replace if necessary.  
If you still cannot isolate the fault after carrying 
outall thesechecks,pleasenotifyourcustomer 
service department. 

Always unplug the machine from the 
mains power supply and turn off the 
mains switch before opening the ma-
chine to carry out any repairs. 

DISPOSING
 
DISPOSING OF THE MACHINE: 

Dispose of the machine in an 
environmentally sound fashion at the end 
of its useful service life. Do not dispose of 
any of the parts included in the machine 
or its packaging with household trash. 

MAINTENANCE	 ACCESSORIES
 
GEAR BOX MAINTAINANCE: 
The gear wheels, as well as the chain wheels and 
drive chains must be greased monthly. 

The machine must be turned off at the 
mains switch (1) (fig. 1) and unplugged 
before the machine is opened. 

Proceed as follows: 
1. Remove the left side cover and the right side 

cover from the housing. 

2. Grease the above mentioned parts with a brush 
or a grease gun, and a standard, commercially 
available grease. 

3. Re-install the side covers and connect the 
machine to the mains. The machine can be 
put back into operation. 

No structurel modifications may be 

carried out!
 
In case of non-observance, the opera-
tion permission expires.
 

CONNECTION OF VACUUM CLEANER: 
In order to reduce the development 
of dust during the production of filler 
pads, the PacMaster S is fitted with a 
connector sleeve, diam. 50 mm, sui-
table for the connection of all common 
industrial vacuum cleaners. 

Note: For orders of special accessories and spare 
parts, please contact your dealer. 
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...Data Shredders
 

...Cutting Machines
 

...Folding Machines
 

...Letter Openers 

Dieses Papier ist aus 100 % Altpapier ohne optische Aufheller hergestellt 

This paper made from 100 % unbleached recycled paper 

Papier recyclable à 100 % 
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